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I Vierteljährlich :
• in Karlsruhe durch

; eine Agenturbezogen:
' 2 Mark 50 Pf . , in

das Haus gebracht :
8 Mark 80 Pf ., durch
die Post ohne Zustell ,
gebühr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung .

♦ •)

mit täglichem Anterhaltungsblatt und Kerlosungsbeitage.

RnzekgegeVNhr »
Die Ispaltigr Kol«,
nelzeile oder dere»
Raum für Lokal »
Inserate 15 Pf . , für
auswärtige In »
ferate 20 Pf . , im
Reklameteil 60 Pf .
Lei größeren Auf»
trägen entsprechende»

Rabatt .

Parlaments -Ausgabe . Karlsruhe , den 14 . Mai 1899 .

Parlamentarische Verhandlnngen .
Nachdruck ohne Vercinbainng nicht gestaltet .

Deutscher Reichstag.
80 . Sitzung vom 12 . Mai .

Das Haus ist gut besetzt.
I Uhr . Am Buudcsraihßtifch : Graf PosadowSky u . A.
Die zweite Beraihung des Jnval idenversicherungs -

gesetzcß wird fortgesetzt bei tz 3».
Nach diesem Paragraph tonnen durch Beschluß des Bundes -

raihS arsläudische Arbeiter , die sich nur zeiiweise im Jnlanke aus -
baltm dürse» , von der Veisichcruiigspfiicht cutbnudeu werden ,
jedoch müssen die Arbeitgeber , auch wenn die ausländischen Arbeiter
nicht Versichert werden , sür dieselben dcnfelben Beitrag an die

Anstalt zahle » , als wenn sie Versiche >t wäre ».
Tie Abgg . Albrecht (Soz, ) und Gen . beantragen , diese Be¬

stimmung z» streichen, cVcuttrcll den Beitrag des StibcltgeberS zu
Verdoppeln .

Abg . Nistler (kons.) : Der Abg . Stadthagen hat keinen Dunst
Von den Berbältnissen ans dem Lande , sonst hätte er nicht solche
Reden halten können . Die Arbeitgeber auf dem Laude gehen
brüderlich mit ihre » Arbeitern um . Die Landwirlhe essen mit ihren
Dienstboten an einem Tische, e8 bestebt ein Familienleben zwischen
Herrschaft und Gesinde , und deshalb blüht dort der sozialdemokra¬
tische Weizen nicht . Die Sozialdemokraten wolle » mit ihre » Rede »
hier nur die Arbeiter aus dem Lande verhetze» .

Präsident Graf BaUestrcm : Ter Ausdruck verhetzen , auf
Mitglieder des Hauses angewandt , ist parlamentarisch nicht zulässig .

Abg . Nißler (sortfahrend ) : Die Lohnverhällnisfe auf der» Lande
sind nur scheinbar niedrig . Die Arbeiter , die in die
Stadt gehen, sind dort nicht in der Lage , ihre » Hans -

stand so zu gründen , wie sie es auf dem Lande können .
Die Sozialdeiiiokralen gehen nur darauf ans , die Leute unzu¬
frieden zu mache» und sie der Laudwirthschaft z» entfremde » .
Dadurch aber wird die Lage der Landwirthschaft immer schwieriger .
Nicht nur in Norddcntschland , sondern auch i » Vater » , wo es keine

Großgrundbesitzer giebi , »mH »ran ausländische Arbeiter heranziehen .
Als kleiner Bauer spreche ich aus der Erfahrung heraus . Die

deutsche Scholle muß weiter bebaut werden , ich appellire au alle
Mitglieder , die nationale Fahne hoch zn halten irnd sür Golt ,
Monarchie und Vaterland cruzntretcu . (Beifall rcchis .)

Abg . v . Kardorff (Np .) : Der Abg . Stadlhage » hat in seiner
bekannte » urbaneu und liebenswürdige » Manier auch auf mich
exernplifizirt, als er die Großgrundbesitzer angrisf . Der Abg .
Stadthagen hat ganz Vergesse » , daß der ländliche Arbeiter außer
dem Geldlohn auch Noch Fleisch, Milch , Kartoffeln n . s . w . bezieht ,
fodah er nur den vierten Thcil der Ausgaben zn leisten hat , die
er in der Stadt hat . In der Stadt muß er mindestens den fünf ,

fache» Miethspreis zahle » , so schliium wie in Berti » die
Arbeiter wobnen , wohnt keiner ans dem Lande . Unter der

landivikthschaslliche » Kalainität hat keiucr so gelitten , wie die
kleine » Grundbesitzer , die haben sich geradezu dnrchgehungert . Und

weshalb ? Weil die Sozialdemokraten milgeholfen , mit Unter -

siützung der Negierung eine Gesetzgebung zu machen , die die

Industrie begünstigt » nd die Landwirthschaft benachtheiligt . Und
da komme» die Sozialdeinokralcn rrnd machen den Grundbesitzern
die schwerste » Vorwürfe , daß sie nicht so hohe Löhne zable » , wie
die Industrie . Der Abg . Haase meinte , die Sozialdemokraten
würde » auf dem Lande » och mehr Erfolge erzielen . Ja , »» . H . ,
bei dem Verhalten der verbündete » Negier, »igen halte ich das

nicht für ausgeschlossen . Was wird aber dann kommen ? Die

Gewaltherrschaft ; diesem Abgrund gehen wir entgegen , wen » es so
weiter geht . Für so dumm muß » 11S aber Herr Haase nicht hallen ,
daß wir unsere Arbeiter schlecht behandeln , die Sozialdemokraten
behandeln ihre Angestellten weit schlechter, denken Sie nur an die

Vcrhältuiffe in den sächsischen Konsumvereinen ! Einer »reiner
Arbeiter hat sich i» Jahre » tausend Mark gespart , (Hört ! hört !

rechts ) ; glauben Sie , daß jemand sich das irr der Stadt erspare » kan » ?

Abg. Graf Klinckowström kons.) : Ich bedauere cs , daß der

Abg . Haase nach Hause gereist ist . Es ist zwar nicht meine Art ,
Abwesende anzngrcife » , aber ich habe so lange darauf gewartet ,
rinmat gründlich mit ihm abznrechnen , daß ich nicht länger warten
Will . Eine glänzendere Niederlage als der Abg . Haase vorgestern
erlitten hat , hat wohl noch keiner erlitten . (Lachen bei de »

Sozialdemokraten .) Der Abg . Haase hat es so dar

gestellt , als ob ich bezüglich des sozialdemokratischen Arbeitgebers
hier Dinge vorgetragen hätte , die mir >r»r ans amtlichen Schrift¬
stücken bekannt sein könnten . Herr Haase irrt sich : die Tinge , die

ich vorgeiragen habe , habe ich keineswegs amtlichen Schriftstücken
entnommen . Wenn übrigens Herr Haase so meine amtliche Stellung
bespricht , so will ich mich auch mit seiner Stellung kurz beschäftigen .
Und da muh ich doch sagen : Jeder Bauer oder Arbeiter , der sich
von dem Herrn Abg . Haase in jnristischen Dingen Rath holt (Abg
Haase ist Rechtsanwalt ) , thut mir in der Seele leid . Wer im

Verwaltnngsrecht eine so große Unkenntniß a » den Tag gelegt
hat , wie der Herr Abg . Haase , von dem kan » man wohl anuebmeu

daß er auch sonst in juristischen Dingen keinen guten Nath
ertheilen kann . Was ich hier vorgeiragen habe , ist in Ostpreußen
i» weite » Kreisen bekannt ; glücklicher Weise kennt auch jeder
Arbeiter diese» Fall ; den» gerate durch diesen Fall ist de » Arbeiter »
in Ostpreußen ein großes Licht ansgegangen , was sie von den

Sozialdemokraten zn Hallen haben . (Lachen bei de» Sozial
demokraten .) Der Herr Abg . Haase hat sogar den Namen genannt ,
den ich verschwiege» habe . Er ist also selbst genau über den Fall
oricntirt ; wie kann er da behaupten , daß ich meine Kenutniß amt¬
lichen Schriftstücken entnommen haben müßte ? Es ist doch bezeichnend,
daß der sozialdemokratische Arbeitgeber nicht aus der Partei ausge -

stoßen worden ist. Warum ist baß unterblieben ? Die Antwort
auf diese Frage ist für mich sehr einfach : Sie werfen nur den heraus
der nichts hat . Nur den leeren Sack werfctt Sie bei
Seile , während Sie die vollen Säcke wohlweislich auf -
speichern. (Großer Lärm bei den Soz .) Sie sprechen ferner
immer von de » schlechten agrarischen Angewohnheiten , den Klei »
besitz ansznsangen ; aber gerade Ihre Parteigenossen sind eS ,
welche den Kleinbesitz anskaufen . Und wenn Sie nns gegenüber
immer von ostelbischen Jnukern und Schlotjuuker » und Bourgeois
reden , so antworte ich Ihnen : Gerade Sie sind die Bourgeois
allerschlimmster Arl ! (Großer Lärm und Lachen bei den Sozialdemo¬
kraten .) Der Abg . Haase hat in der letzte» Sitzung auch die Wahl¬
erfolge der Sozialdemokraten in Ostpreußen gerühmt und gesagt ,
daß die Sozialdemokraten all die Stimmen gewonnen hätten , die
die Konservativen verloren hätten . Ich habe mir auch eine
Statistik aufgestellt und aus dieser ergiebt sich Folgendes
Die Sozialdemokraten haben in den Jahren 1891 — 98 ii

Ostpreußen rund 31 000 Stimmen gewonnen , die Konserva¬
tiven Verloren 3151, dagegen verloren die Freisinnigen 37 261

(Hört ! hört ! rechts .) Wie stimmt das zn der Behauptung
deS Abg . Haase ? Die Stimmen , die seine Partei gewonnen hat

hat sie also nur den Freisinnigen abgenommen . Deshalb nenne

auch heute noch Ihre Resultate erbärmlich . (Lachen bei den Sozd .)

Ich will nicht sagen, daß Sie einen Brudermord begangen haben ,
es ist in der Verwandtschaft geblieben . Im Uebrigen hatte tch die

freisinnige Partei immer noch für eine berechtigte Partei . Sie (zu

den Sozd .) aber nicht ! Und deshalb halle ich eS für ebenso ver¬
werflich, wen » gegen die freisinnige Voikspariei gehetzt wird , wie
wenn die? gegen eine aiidere Partei geschieht. Der Zorn der Sozial¬
demokraten richtet sich besonders gegen uns , weil wir königslren
» nd tief religiös sind. Aber die Arbeiter ini Osten haben allmählich
auch erkannt , was die Sozialdemokraten sind , und wenn sie wieder
kommen , > erden die Arbeiter sagen : Euch kennen wir jetzt , bleibt
nns mit Euren Gcschichlc» vom Leibe ! Denn nur die aller -
dümmsten Kälber wähle » ihre Metzger selber . (Große Heiterkeit
und Zlistimmung bei den Sozialdemokraten . Beifall rechts , Lärm
bei den Sozialdcmokraic » .)

Abg . Molkcnbuhr (Soz .s : In der fozialdeiiickralischeit Partei
wird Hartherzigkeit nicht geübt und der Fall des sozialdeniokratilchcn
Grundbesitzers hat uns keinen Anlaß gegeben , von diesem Grund¬
sätze abzngchcn . Ich beschränke mich daher gegenüber der Frage ,
warum wir de » Genosse » Grundbesitzer Braun nicht außgeschlossen
babe » , nur auf die Gegenfrage : Warum ist Frhr . v . Hammerstein
feiner Zeit bei Ihnen (nach rechts ) nicht hinaukgeflogc » ? (Zurus rechts :
Ist er ja !) Nein , erst viel später , erst als die ganze Geschichte
in der Ocffentlichkeit schon tauge bckauut und breilgelrete » war .
De » § 3a bitte » wir unter alle» Umständen abzulebueu , denn wir
wollen nicht, daß auf die Beschäftigung ausländischer Arbeiter zum
Schaden der einheimischen geradezu eine Belohnung gesetzt wird .

Abg . Lucke (b . k . P .) : Nicht schlechte Bchandtnng der Land -
arbeiter ist Schn '' daran , daß sie in die Industrie übergeben ,
sondern das Strien » ach größerer Bequemlichkeit , die sie in den

Fabriken , wo der Dienst um sechs Uhr zu Ende ist , findcir . Auch
die von Landwitthcu des Westens hernbergebollen östlichen Arbeiter
bleiben trotz Hetzer Löhne nicht lange im Dienst . Sie lassen sich
den Winter über turchsüttcrn und gehen im Sommer zur Industrie
über . Sie (zn den Soz .) fordern sür die Arbeiter bvhe Löhne ,
aber Sic verlangen billiges Brot . Wie soll da der Agrarier , zn
deutsch Bauer , bestehen ? Ans dem Lande hat cS der Arbeiter

gut , und wen » auch der Lohn in baarcm Gclde nicht so hoch ist wie
den Städten , so kommt doch die Naturalienliefcrung Hinz» , die

Sie gern ganz außer Acht lassen . Auch die Wohnungen sind ans
dem Lande nicht schlecht , in den Städte » aber schreien die Wohnnngß .

vcrbältniffe der Arbeiter zum Himmel , so daß ein Neichswohnnngs -

gesetz dringend nothwcndig wäre . Gegen die Landwirthe brauchen
die Sozialdemokraten ihre Agiiation daher nicht zu richten ; sie
würden bester Um » , sich mit ihren Angriffen an die Adresse des

Großkapiials zu wende » .
Abg . Bebel ( Soz .) : Die Svzialderuokralie bekämpft daS Groß¬

kapital überall (Rufe : » a , na ! rechts) , und wenn wir einmal zur
Herrschaft gelangte », so würde » weder die Agrarier , noch die Groß
kapitalisten besonders gut fahren . (Zuruf rechts : Reichsbank !) Be

zügtich der Uisachen des Arbeitermangels ans dem Lande gebe ich
zn , daß zweifellos mit die Thalsache die Leute » ach den Städten
treibt , daß die Landwirthe ihre gestiegene» Knlluransprüche nicht
befriedigen können , die Hauptsache aber bleibt immer die schlechte
Behandlung und die Niedrigkeit der Löhne . Daß die Behauptung
von der schleckten Behandlung nicht - ans Unwahrheit beruht , be¬
weisen die Berichte des Privatdozente » Dr . Weber über die länd¬
lichen Verhältnisse in Ostpreußen . Dari » heißt etz , die Arbeiter
eien dort an sich tüchtig , aber sie seien in Folge Jahrhunderte

langer schlechter Behandlung verwahrlost . (Hört ! hört ! bei
den Soziatdemokrateii ) ; Bitterkeit auf deni Grunde ihrer Seele
habe sich abgelagert in Folge der Rücksichtslosigkeit der Arbeitgeber ;
Volksbibliothrken beständen nicht ; in zahlreichen Landgemeinde »
fehle jede einzige Zeitrmgl — Ist es da ein Wunder , daß Sie von den
Leuten gewählt werde » ? Gerade , wei : sie » och in ihrer Bildung so
tief stehen , darum wählensie ihreMetzgcr selbst ! (Heiterkeit bei den Soz .)
Und wie Sie die Leute behandeln , das zeigt ja Ihr Antrag im

Abgecrdnelenhause betreffs der Arbeiternoth am klarsten . ES ge¬
nügt Ihnen noch nicht, daß die ländlicher , Arbeiter thatsächlich
ein Koalitionsrecht nicht besitzen , auch das Bischen Bildung
auf dem Lande ist Ihne » immer » och zn groß . Deshalb
wolle » Sie ja den Halbtags - Unterricht einführe » ; deshalb
wollen Eie den Arbeiter nicht die Fremde kennen lernen lassen , ihm
daß Fortziebe » erschweren, — trotzdem aber verlange » Sie die er¬
weiterte Zulassung von ausländischen Arbeitern ! I » einer Be¬

ziehung behüte » Sie allerdings Ihren Arbeiter wie die Henne ihre
Küchlein , nämlich darin , daß Sie jedes Füiikchen geistiger Strönniiig
von ihm fern hallen , um sie systematisch ansbeute » » nd in
Abhängigkeit erhalten zu können . Selbst in oflprcnßifche » Blättern
Ihrer Richtung wird ancrkannt , daß der NealismnS auf dem Lande
regiert , daß Cie in dem Arbeiter nicht de » Mensche » sehe » , und daß
deshalb Liebe der Arbeiter zu denHerren ans dem Lande nicht zu finde » ist .
Nicht unr hiesige, sonder » auch fremde Arbeiter taufen Ihne » viel¬
fach in Schaaren fort , weil Sie die ihnen gemachten Versprechungen
nicht hallen , oder weit die Wohnnngsverhäliuisse so grauenhaft
sind , daß die Leute cs nicht anshalte » . Die Wohnnngen sind zwar
auch i » der Stadt vielfach so erbärmlich , daß es merkwürdig ist,
daß die WohIfahrispoUzei nicht cinschreitet , aber gegenüber den
Arbeitcrwvhnungen ans dem Lande sind sic » och geradezu vortrefflich .
Wie groß die angebliche Fürsorge der adelige » Großgrundbesitzer
nnd Großkapitalisten für die Bauern ans dem Lande ist, das beweist
die Art , wie die Hohenlobes und Rothschilds ihren Grundbesitz
außzubreite » suchen; die Bauern werten zu dem Zwecke einfach
ausgekauft . Nach dem Buche von Rudolf Meier über
daS Sinken der Ernndrenle ist z. B . die Zahl der großen
Güter in Pommern seit 1855 von 229 auf 485 gestiegen . (Hört ,
hört ! bei den Sozialdemokraten .) Wie war das anders möglich ,
als durch Expropriation der Bauer » ? Wen » Graf Klinckow

ström dafür sorge» wollte , daß bei den Wahlen Licht und
Schatten besser verthcilt wurde , so steht es Angesichts solcher
Thatsachc » für mich ganz außer Frage , daß wir bei den Wahlen
im Osten » och ganz andere Fortschritte machen würden , als bisher . —

Daß der Abg . Haase heute nicht hier ist, liegt daran , daß er sehr
beschäftigt ist n»o heute einen wichtigen Termin wahrzniiehnieu hat ,
der nicht vertagt werden konnte . Graf Klinckowström täuscht sich
gewaltig , wen» er jeden Arbeiter , der sich Rath beim
Abg . Haase bolt , für bedauernSwerth hält . Bedauern kann
Graf Klinckowström von feinem Standpunkte aus höchstens die
Thatsachc . daß nnser Kollege Haase bei den Arbeitern daS größte
Vertrauen genießt und daß sie ihm znlanfcn . — Bezüglich deS
Falls Braun kann ich nur sagen : Es kann davon ebensowenig auf
die sozialdemokratische Partei ein Schluß gezogen werden , wie von
dem Falle Hamm erstein auf die konservative Partei . (Beifall bei
de » Soz :).

Abg. vr . Ocrtel (kons .) r Zn meinem Bedauern hat der Abg.
Molkenbuhr den Fall Hammerstein wieder angeführt . Abg . Molken -
buhr hat auch gesagt, daß die konservative Partei sich von dem
Frhr . v . Hammerstein nicht loS gesagt hätte , trotzdem dcffen Ver¬
fehlungen schon lange bekannt waren . Dies « Aenßernng ist eine
direkte Unwahrheit . Wenn die Sozialdemokratie als gleichberechtigte
Partei angesehen werden will , muß sie sich auf den Bode » der
Verfassung stellen. Herr Bebel sagt , seine Partei hätte stets das
Großkapital bekämpft . DicS ist bisher nicht der Fall gewiesen .
Die Sozaldemokrate » haben gegen die Börsenstenern gestimmt und

sich auch beim Bankgefetz ganz auf die Seite deS BankenthumS
gestellt.

Präsident Graf Ballestrem : Ich möchte doch den Herr » Ab¬
geordnete » bitten , nicht noch neue Momente in die Debatte zu

werfen . Seit zwei Tage » wird die agrarische Frage schon drei ,
getreten , da darf doch nicht auch noch die Bankfrage dazu komme»
(Heiterkeit .) Ich möchte deshalb bitte » , sich lediglich ans de» § 3a
zu beschränken.

Abg . vr . Ocrtel (fortfähreud ) : Die Autoritäten deS Abg.
Bebel , die Profcsjoreu Weber und Meyer , können wir nicht als
Autoritäten ausehcn . Wenn meine Freunde auch im Abgeordneten »
Hause sür die Verkürzung der Schulzeit cingetrete » sind , so wollten
wir damit doch nicht die Schulbildung selbst verschlechtern . Auch
in Halbtagsschnle » kan» man viel lernen . Die LatifundienwirtA
schast des Herrn von Rothschild und seiner StaurnieSgenoffc » , von der
der Abg . Dobel sprach, vettirtheileu auch wir . Die Ausführungen
der Sozialdemokraten wäre » durch Sachkenntniß nicht getrübt , der
Inhalt der Reden stand i» keinem Verhältniß zu der Lnngeukraftz
mit der sie vorgctragen wurden . Die Arbeiter verdienen i» der
Stadt nicht mehr als ans de», Lande, cs klingt nur nach mehr . Auf
dem Lande haben die Arbeiter weit beffcre Nahrung . Ich frage
den Abg . Wurm als Chemiker , ob er nicht selbst der Meinung ist ,
daß der Magerkäse der Arbeiter auf dem Lande ein weit
besseres Nahrnngsmittel ist, als das „ „ sagbare Gemenge ,
das die slättischeii Arbeiter nnter dem Name » Wurst z» sich nehmeu .
Die Brharrdlnng der ländlichen Arbeiter ist gut , auch ist die Be -
schästignng in der freien Natur entschiede» menschenwürdiger altz
daS alltägliche Stehen an der Maschine . AnSländische Arbeiter
werden nur als Ncthbchclf befchäfligt ; wenn wir sie entbehren
könnten , würden wir die Grenzen gegen sie sperren und auch gegen
die ausländiichcn Handelsleute , die eine wirkliche Schnrntzkonkurrenz
machen . Sorge » Sic bei de» Handelsverträgen dafür , daß die
Landwirthschaft wieder lohnend wird , dann brauchen wir keine aus¬
ländischen Arbeiter .

Abg . Stadthagen (Soz .) : Ich muß zngcben , daß theilweise
die Wohnungsvcrhältnisse auch in den Städten schlecht sind, aber
wenn einer stiehlt , so entschuldigt daß doch nicht den anderen Dieb .
Ans dem Lande find die Arbeilerwohnungen einfach Menschen-
unwürdig , daß ist selbst i» amtlichen Berichten konstatirt werdet ».
Auf dem Gestütsvorwerk einer Domäne waren die Arbeiterwohnnnge «
so schlecht , daß der Landwirthschaftsminister eingreifen mußte . Wie
schlecht die Verhältnisse in Schlesien sind, weiß jeder . Redner
befürwortet da» » de» sozialdemokratischen Prinzipal - Antrag auf
Streichung des § 3a , da derselbe nur eine Verleitung zur Be »
schäfiignng ausländischer Arbeiter bedeute . Die pekuniäre Schenkung
liegt klar auf der Hand .

Abg . Richter ( srcis. Vkp .) : Der Abg . Graf Klinckowström bat
gemeint , die sreisinnige Partei wäre eine berechtigte Partei . DaS
war sehr freundlich von ihm, aber wenn er eS nicht
erklärt hätte , so wäre cs auch noch so. (Heiterkeit .)
Gras Klinckowström hat ferner gesagt , meine Partei wäre
der sozialdemokratische» verwandt . Aber die Gegensätze
sind hier doch so schroff , wie sie schroffer nicht gedacht werden
können . Freilich ist es richtig, daß die beständige » Angriffe
von konservativer Seite auf wirthschafttiche und politische Frei¬
heiten es erreicht haben , daß meine Partei mit der sozial¬
demokratischen zu einer Abwehrstellung zusammentritt . Wenn
meine Partei in Ostpreußen Siimmc » verloren hat , so liegt dal
daran , weil wir bei de» letzten Wahlen anS taktischen Gründen
weniger Werth ans Ostpreußen gelegt haben . In Ostpreußen ist
niemals Sonne und Wind gleich verlheilt , lind die Frage , ob die
Konservativen mehr oder weniger Mandate besitzen , hängt nur
davon ab , inwieweit es gelingt , die freie Entschließung der Wähler
durch das Zusammenwirken der Beamten zn beeinflnffe » . Zn «
§ 3 a meine ich . daß der bestehende Zustand , obwohl er
widerspruchsvoll ist , doch immer dem Konnnissiousbeschluß vorzu -
zieben sein wird . Denn nach dem Kommissicnsbeschlnß solle» die
Arbeitgeber für die Beschäftigung ausländischer Arbeiter au die
Versichernngs - Anstalten Beiträge zahlen , während die
Verstchernngs - Anstalten selbst nicht die mindeste Gegen¬
leistung dafür gewähren . Da wäre cs doch bester , wenn die
Beiträge an die Gemeinde oder die Kreise gezahlt würden , dene »
unzweifelhast von de» ausländischen Arbeitern Kosten erwachsen .
Wenn man de » 6 3a nicht nochmals an die Kommission zurückver -
weisen will , so sollte man sich doch bemühen , bis zur dritte » Lesung
eine andre Fassung zu finden .

Abg . vr . Hah » (b . k. F .) : Die Freisinnige » und Sozial »
demokraten haben nicht nur !» letzter Zeit , sondern stets zusammen «
gekämpft und sind der Landwirthschaft beide gleich feindlich . Der
Abg . Stadthagen hat sich bemüht , die Arbeiterwohnnngen ans dem
Lande möglichst schlecht zu machen. (Znrnf bei den Soz . : Nein , dir
waren schon schlecht ! Heiterkeit .) Wenn die Landwirthschaft i»
besserer Lage wäre , würde sie auch beffcre Arbeiterwohnunge »
bauen können . So schlechte Wohnungen wie z. B . in Frankfurt a . M .
giebt es ans dem Lande nicht. Wenn die Sozialdemokraten dosiere
Wohnnngen für die ländliche » Arbeiter wolle » , müffen sie dafür
sorge» , daß die Landwirthschaft besser gestellt wird . Von einer
Prämie für die Beschäftigung ausländischer Arbeiter kann man beim
§ 3a gar nicht reden , die ganze Sache macht doch mir etwa eine «
Psennig pro Tag ans .

Es ist nicht wahr , daß die Grundbesitzer die ausländische »
Arbeiter bevorzugen ; allein der jetzige Arbeitermangel zwingt die
Landwirthe dazu , ausländische Arbeiter zu nehme », wo sic sie be¬
bekommen , obgleich diese Arbeiter lange nicht soviel leisten wie die
inländischen . Jedenfalls ist es bezeichnend, daß hier anS der sozial¬
demokratische» Partei zwei jüdische Rechtsanwälte die ländliche »
Vcrhältniffe geschildert haben .

Hiermit schließt die Diskussion .
Persönlich bemerkt
Abg . Molkenbr .hr (Soz .) : Herr Abg . Oertel hat mich ange¬

griffen , weil ich hier den Fall Hammerstein erwähnt habe . Ich war
z» dem Vorwurf , den ich der konservativen Partei machte , deshalb
berechtigt , weil Herr v. Hammerstein als politischer Parteisührer
noch dann eine Rolle spielte, alS schon zwei Herren anS der
Redaktion der „Kreuzzeitung " lediglich wegen der Person deS Frhr «.
v . Hammerstein ausgetreten waren . WaS Herr vr . Kropatscheck
damals schon wußte , werde» andere Herren doch auch gewußt habe ».

Abg . Stadthagen (Soz .) bemerkt persönlich : Herr Abg . Hah «
hat am Schluß seiner Rede von „zwei jüdischen Rechtsanwälten -

gesprochen, die hier die ländlichen Verhältnisse geschildert haben . Ich
glaube , daß ein ehemaliger HandkiingSgehilfe auch nicht mehr vo»
der Landwirthschait versteht , alS ich.

Abg . vr . Hahn (B . d. L., persönlich) : Ich möchte nur ko«»
statiren , daß ich niemals Handlungsgehilfe gewesen bin . (Heiterkeit .)

Hierauf wird der inzwischen einäelanfene Antrag Richter bete .
Zurückverweisung des § 3a an die Kommission gegen die Stimme »
der Freisinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt , ebenso der
Antrag Albrecht . Sodann wird der § 3a nach de» KommissionS -
beschlüssen nuverändert angenommen .

§ 4 enthält einige Ausiiahmen vo» dem Verstchernngszwang .
U. A . sollen danach nicht versichernngSpflichtig fein Personen , deren
Erwerbsfäbigkeit in Folge von Krankheit , Alter re . ans weniger
atS ein Drittel herabgesetzt ist , d. h . wenn sie nicht mehr i»
Stande sind, mindestens ein Drittel desjenigen zu verdienen , was
gesunde Personen mit ähnlicher Ansbildung in derselben Gegend
durch Arbeit zu verdienen pflegen.

Die Abgg. Albrecht (Soz .) »nd Genoffen beantragen , statt „ein
Drittel " zn sage» „ Me Halste " und den Worten „ verdiene »



Spießen" hiiizlizufügen : „ oder nicht mehr als die Hälfte des orts-
bliche » Tagclohiies gewöhnlicher Tagearbeiter (§ 58 des Kranke»,

verstchernngsgefetzks vom 15 . In » ! 1883) an dem letzten Be-
schästigungSort in ihrem Bernfe verdienen können ".

Verbunden mit der Berathnng über § 4 wird die Berathnna
des § S. “

§ 9 bestimmt , daß für den Fall der EewekbSnnfähigkeit nnb
des Alters eine Reute gewährt werden foll . Eine durch eine» U»>
fall herbeigeführte Erwerbsunfähigkeit foll aber nur eine Invaliden-
reute infoweit begründe», als keine Unfallrente nach dem Unfall-
derflchernngsgesetze gezahlt wird.

Die Abgg. Silbrecht (Cd .) n . Gen . beantragen auch in letzterem
Falle dre Invalidenrente voll zu gewähren.

Abg . vr. Lehr (nl.) beantragt , diese Bestimmung so zn fasten,
daß die Invalidenrente nur insoweit gewährt werde » soll , als sie
die Unfallrente übersteigt.

Abg . Frhr. v. Stumm (Rp.) beantragt , zu bestimmen , daß
« rwerbSnnsahigkeit dann angenommen werden soll, wenn der Ver-
stcherte nicht mehr im Stande ist , einen Betrag zn verdienen , der
gleichkommt der Summe eines FünslelS des Durchschnitts der Lohn-
Me , nach welcher für ihn während der letzten fünf Beitragßjahre
Beiträge entrichtet worden find , und eine ? Fünftels des dreihundert-
sachen Betrags deS nach § 8 des Krankenverstchernngsgesetzes vom
15 . Juni 1883 (Novelle vom 10. April 1892) festgesetzten orts-
»blichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter des letzten Be-
schäftignngSortS , in welchem er nicht lediglich vorübergehend be¬
schäftigt gewesen ist.
_ , Frhr. v . Stumm (Rp.) r Ich habe gegen die KoinmisstonS -
deschlnste wesentliche Bedenken , und daß ist die Veranlassung zn
« einem Abänderiiiigsaiitrag gewesen . ES handelt stch dann» , bei
Welcher Grenze die Invalidität als eingetreten angesehen werden
soll. Nach den Kommisstonsbeschliiffen kan » es Vorkommen , daß
ein Arbeiter, der einen hohe » Lohn, etwa 800 Mark ,
jährlich verdient , schon mit 1000 Mark pcnflvusfähig wird,
während ei» niedrig gelöhnter Arbeiter vielleicht noch mit 406 Mk.

arbeiten mnß. Das ist doch eine Ungerechtigkeit gegen die Arbeiter
mit niedrigen Löhnen. N » » sagt man : „ja , dafür hat der bester
gestellte Arbeiter auch einen höheren Beitrag bezahlt ." Das
ist richtig, aber die Höhe des Beitrags kommt ja lediglich
für bie

. Höhe der Rente in Betracht und nicht für
den Zeitpunkt , an dem die Pensionirnng i» Kraft
treten soll . Die Arbeiter mit hohen Löhnen können heute schon
ganz gut Ersparnisse mache» . Wen » mm ein solcher Mann stch
schon mit 1000 Mk . pensivniren taffen kann , so werden viele , die
sonst noch weiter arbeiten würde» , von ihrem Pensionirnngs -
recht Gebrauch mache» und dann . ein Geschäft , vielleicht eine
Wirthschaft, anfange» . Die Arbeiter mit niedrige » Löhnen
habe » den Schaden zu trage» . Der zweite Grund, weswegen ich
meinen Antrag gestellt habe, ist die absolute Unsicherheit , die durch
die Kommisflonsfassung hervorgernfe» würde. Da wird jeder eine
andere Auffassung über den Moment der Invalidität haben können .
Obgleich ich mich doch mit dieser Sache ost beschäftigt habe, so mnß
ich doch sagen : Ich selbst würde im sonkrete » Fall nicht bestimmt
entscheiden können , ob die Voranssetznngen für die Invalidität ge¬
geben sind oder nicht . Die Annahme der KommissionSbeschlüsse
würde znr Folge haben, daß die meisten Fälle nicht nur an das
Schiedsgericht, sondern an daS Reichßversichernngsamt gelange » .
Ans diesen Gründen habe ich meinen Antrag gestellt , durch de» die
niedrig gelohnten Arbeiter bester, die anderen etwas schlechtergestellt
werden , durch den aber jedenfalls größere Klarheit und Gerechtigkeit
erzielt wird.

Abg . Molkeubuhr befürwortet den sozialdemokratische » Antrag.
Unter den bisherigen Verhältnisse» war eS den Arbeiter» sehr schwer ,
eine Rente zn erbalten . Nach dev Berechnungsollten nach dem ersten
Jahre 67 ( 00 eine Nente erhalte» , thatsächticb erhielten sie jedoch
» nr 11 900 . Dies zeigt doch , daß weniger Leute eine Rente be¬
kommen , als es der Absicht de « Gesetzgebers entsprach . Etwas bat
sich das jetzt gebessert, aber der Zustand ist jetzt » och » » rriräatich.
Der Begriff NrbeitSurrsäbigkeit mnß ganz genau begrenzt w . rde » ,
man muß den Punkt genau sestjetze » , wo der Arbeiter wirklich

Invalide ist. ES mnß ei» bestimmter Nechtsgrnndsatz festgestellt
werde » , der Arbeiler darf nicht mehr von den Billi'gkeitsgmiiden
der Herren abhängig sei», die die Rente bewilligen , denn sonst
nimmt die Rente immer den Charakter eines Almosens an.

Abg . vr . Lehr (rrl.) begründet kurz seinen Antrag .
Abg . Hilbck (rrl.) tritt für de» Antrag Stumm ein unter

Streichung der Worte „während der letzten fünf Beitragßjahre ".
Abg . Nösicke (b . k. Fr.) bittet den Antrag Stumm abznlehiien

und de» Kominisstonßbeschlnß beizubehalte » . Der Antrag der Sozial¬
demokraten sei schon deshalb unannehmbar , weil mit der Annahme
dieses Antrages die Zahl der Rentner »in das Doppelte steigen
würde. Die Sozialdemokraten würde » sicher nicht geneigt sein , den
Arbeitern die Lasten anfznbürdcn, die hierfür nothwendig seien .

Abg . Frhr. von Stnun » erklärt sich damit einvcrstande », daß
i » seinem Anträge , entsprechend der Auregnng deS Abg . Hilbick die
Worte „während der letzten fünf BeilragSjahre " gestrichen würden.

Abg . Sachse (Soz.) empfiehlt den sozialdemokratischen Antrag ;
die Fürsorge für erwerbsunfähigeArbeiter sei eine jo wichtige wirth-
schafttiche Aufgabe , daß es ans ein paar Millionen nicht ankomme «
dürfe .

Abg . vr . Hitze (Ctr.) bittet um Ablehnung aller Anträge.
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Frhr . v . Stumm

(Np .) und Molkenbuhr (Soz.) wird § 4 u » verändert nnge¬
il om men .

§ 9 wird mit dem Antrag Lehr angenommen . — Der
Antrag Stumm wird gegen die Stimme » der NeichLpartei und der
Sozialdemokraten sowie einiger Abgeordneterder National -Liberale »,
der Freisinnige» »nd deS Centrums abgelehnt .

Hierauf vertagt sich das Hans .
Nächste Sitzung : Soiiiiabend 1 Uhr. Fortsetzungder heutigen

Bcrathnng . Schluß 6 Uhr .

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Otto Neuß
«» Karlkrnb ?.
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WMllrnvröfuug .
Direktion tzsS Lanbe«-

- «stngnisie« Und der Weiberllrasartüalt
ist Bruchsal — Hnttenstratze Ä> — wird
am

Dienstag, 13 . Juni d . I .,
vormittags 8 Uhr,

ein« Prüfung von Bewerberinnen um
IwjMjfüiinenßeuen an der Wetberstral-

II abaehaltt » werden. Die Prüfung
jii ©tue der für den Aülfichtsdienn

lldkrvarwt erforderlichen Eigenschaften
gich KeMtnme, inSbttoichere geläufiges

n , Schrkivnr und Rechnen, sowie
takelt zur Besöramtg der holsznlj -yen

ltt» geweMchen Geschäfte daltznthu».
8je Be» rko<ri»pen müssen m den weid-
' Seit Handarbeiten bewanden sein . Sie
Mn sedig oder kinderlose Witwen
ch Vvlljäyüg, dürfen aber nicht über

- - Äähre alt lein »nd müssen m tatet»
Idstm Rufe chid guter Gesundheit siehe».

Die Iabresvergntui '.g beträgt für den
Anfäilg 870 Mk . und steigt nach Maß»

iahe der Abteilung K 14 und 16 des
lebadstarifs zum Bcamten -Gesetz .
Bnverdüisgen sind unter Anschluß

eines Gebüris» und LenMniidszengntsses
hei der nnterfertiaten Änstaltedirektirn
ein »reiche», welche aus Anfrage gerne
vettere Auskunft erteilt . Die zur Prüfung
»ügklasjenkn Bewerberinnen werdeü recht-
zeilig hievon verständigt . 2499L .2 .

Bruchsal, den 30 . April 1S99.
Gr . Direktion des Laudesgefäng-
aisses und der Weiberstrafanstalt.

Kopfbürften ,
Kleiderbürsten ,

futbürften,
ahn - nnd Nagel¬
bürsten ,

Paschenbürsten ,
Frtsir - , Staub - und

Scheitelkämme ,
Taschenkämme u . s . tt>.

empfiehlt 2262.4.4
ttt nette* Senduna und reich¬

haltiger Auswahl

Luise Wolf Ww. ,
4. Karl - Friedrichstr . 4 .

gttedrrlag« säm.utl Fabrikate
van F . Voltt 4 Söhn.

P
Eln

iiriidics
Herrliche Villa

wunderschön, eine Stunde von Batzn-
Hanptstatian , bei den besucht -nm
Lustkiirorien , auf domimreudee Hüde
gelegen, nnverzleichlich, reizend, groß¬
artige Fernsicht bietend, 7 Balkons und
Veranden , 10 Zimmer , fein möbliert ,
große-) Bad mit elegantester, bequemster
Einrichtung , ständig zn» und abfließeudem
Outllwasser , ea .1 Hektar großem terrassen¬
förmigen Zier- und Nutzgarten mit
AusstchtSPunkteii, Süwanerisee. Wein¬
berg. Kästantenhain . Oesttich » . nördlich
von Tannendochwald begrenzt. Ozon¬
reiche , standfrele, stär ' endue Liitk . Auch
vdrzugsweiie zu Gauataiinm oder
tznktkitr-Hätrl g eignet. Billig »ei
gfinstigstenBedingungen zu verkaufen.

Rcutellhaus
in bester Bermiet-Lage in Karlsruhe ,
Sroßen Neberschuß bringend , billig bei

iäßiger Anzahlung zn verkansen, evt.
gegen nicht zu großes Hofgul oder
sausiigenländlichenBetrieb zu vertauschen.

Adolph Jost,
Karlsruhe,

(53 Kaiserallee 63 .
Au - und ^verkauf v»n Liegen -

sch . trn jeder Art, Geschäfte« aller
B -. a che ,. Beteilig mg . Kapital .
« nv Hypothek Bermtttlung

G ja !. Anfragen find Reiourmarken
8586.3.3

Farbenfabriken vorm . Friedr . Bayer & € o . ,
Elberfeld .

ein aus Fleisch hergestelltes , aus den Nährstoffen des Fleisches
(Eiweisskörper und Salze ) bestehendes reines Albumosen - Präparat ,

geschmackloses , leicht lösliches Pulver ,
alz hervorragendes

Kräftigungsmittel
für

schwächliche , in der Ernährung
zurückgebliebene Personen ,

Nervenleidende , Brustkranke ,

Magenkranke , Wöchnerinnen ,
an englischer Krankheit

leidende Kinder , Genesende ,
sowie in Form von

Eisen - Sontatose
besonders für

Bleiehsilchtige
ärztlich empfohlen.

Eiben-Somatose besteht aus Somatose mit 2 " /» Eisen in organischer Bindung,
also ähnlich der Form, in welcher sich das Eisen im Körper befindet.

Somatoge regt in hohem ttnturne den Appetit an .
Erhältlich in den Apotheken und Drogerien . 1296 . 10.6

Kur echt , wenn in Originalpackung .

„ScMedmayer , PianoforMaMT
vorm. J . & p . Schiedinayer, Kgl Hoflieferanten , Stuttgart .

Flügel * Piauinos * Harmoniums
unübertroffen ln Ton , Spielart u . Dauerhaftigkeit .

Der zum Concert gestellte Flügel hat mich sehr be¬
friedigt. Hans von Bülow,

VorzüglichsteLeistungen dieser rühmliehst bekannten
Fabrik . Eduard Krieg .

Was Klangfülle und Spielart betrifft, Instrument I .
Banges . Alfred Gränfeld .

Hervorragend im Ton , ausgezeichnet genaue Spielart . Adolf Henselt .
Deren hervorragende Eigenschaften mir seit lange

rühmliehst bekannt . Franz Liszt .
Unübertrefflich und aussergewöhnlich. P . Mascagni .
Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen. AntonRubinstein
Ausgezeichnet, kräftig und gesangreich zugleich . C. Saint -Saens .
Ihr Flügel war bei Parsifal - interpretation vorzüglich . ^

F . Mottl.
Alleiniger Vertreter 2238.6.3

H . Maurer , Pianolager . Friedrichsplatz 5 ,

Die « attlerwareufabrik von St vstertag «lohn » adif. (aegr. 1846 ) in
Karlsruhe bittet, tit. Interessenten die illustr. Preisliste ihres bewahrte » eigenen
Fabrikates: Pferdegeschirre , Sättel . Steit- « . « lall,eie« oostfrei ,u ver¬
langen . 2619.12.8

ango uranstalt

Friedrichsbad Karlsruhe, Kaiser»tr . 136 .
Lokale l 'ango -AppllcntlonengegenRheumatlenms , Gicht ,

( Mearalgicn , Ischias , besonders wirksam zur Besorption aller |
lEzudate , namentlich bei chronischen Frauenkrankhelten . I
| Behandlung uach ärztlicher Anordnung. 26uS .8.3 [

Im letzten Jahre wurden 887 Anwendungen verordnet .

BERLITZ SCHOOL ,
Sprachschule für Erwachsene ,
Kaiserstraße 161 . 3 Krepp . ,

Eingang Ritterstratze .
FRANZÖSISCH ,
FX « LISCH ,
ITALIENISCH ,
RUSSISCH , 990.26.
DEUTSCH et «.
von Lehrern der hetlksiendenNation'

Nach d . Methode Berlitz hört , spricht
ii . schreibt d. Lchüler , selbst d . An-
tänger, nur d. zu erlernende Sprache .
Klassen - ii . Einzelunterricht s. Herren
u . Dame » v. 8 Uhr morgens bis
10 Uhr abends . Eintritt jederzeit.
Probelektion gratis . Prospekte grat.
u . srco . lieber 60 Zweigschulcii .

! Jl jemand 1
versäumebei trübem Absatz
von Urin und uuerklärl .
Schmerzen, Schwäche,
Mattigkeit i . Kreuz,
Rücken , Brust
und Unterleib

seinen

chemisch-
„ mikroskopisch

—. untersuchen zu l&s-
^ ßen .AUeErkrankungen,

w bedingt durch Gehalt von
Zucker , Eiweiss , Harn -

r
r säure etc . werden sicher er¬

kannt und durch erprobte , natur -
gemässe Verordnungen sicher be¬
seitigt . Morgen -Urin per Post

erbeten an vereid.
Apotheker Otto Lindner ,

• I >Tesden - X., Tieckstr. 15.
8mii.ihu , imiiiii in . .

Seltenes
'

_
' ‘ '

Wegen Versetzung eines Beamten
| steht bei mir in dessen Auftrag ein

Pianiiio ,
j gediegenes Instrument , in Ruß-
j baumgebäuse, erstkiaisiges Fabrikat,
I billig zum Verkauf . Langjährige' Garantie. 2674.3.2

Han « Schmidt ,
Musikalienhandlung , Karlsruhe »

am Rondellplatz.
— Telephon 487. -

PainiliRii-Pfinsioii.
Karlsruhe i . « , Hirschstratze 1181.

Schöne, ruhige Lage. Große , neu ein¬
gerichtete Zimmer . Gute . sorgfältige
Küche und Bedienung . Mäßige Preise .
Damen besonders zu empiehlen . 2523.5 .3

Steinuuss-
Kraien- n . Brast-Knöple
aus « iuem Stück gefertigt , in schwarz
und schön weiß , für Engros- und Ex¬
port-Geschäfte, Wäsche - und Tricotaaen-
Fabriken , empfiehlt , als Spezialität sehr
billig ; Atnster zur Verfügung . 2657.5.2

Knopffabrik
Hermann Holst ,

Karlsruhe , Wilhelmstraße 4.

« ZS
§ 4 1 WWW
£ © ou aus schwedischem Granit
■S | § fertigen : 59

Rnpp & Noeller,
i* § 2f Granitwerk ,
o S O

■3 £ > Karlsruhe .
Ueberzeugen Sie sich , dass meine

Deutschland *
FahrrMar

,*-■a . Zabehörlheile
diebestennnddabei

die atlerbillig8ten sind.
Wied*rvfrW » f* i' tte *a«ht.

■ü’0 Haupt-Katalog gratis & franeo.
August Stukenbrok, Einbeck

Deutschlands grösstes
Special-'Kahrrad-Vei-.saud-ir»i’s

854.72L3

Feinste Champagner-Ar!
Schaumweinkellerei

DEINHARD StC ^ COBLENZ
gegründet 1794 .

Ferner empFohlen :
Rolhlack Exira und Vicioria -Sect

General-Verfreter: Franz Jlalle -
brein , Mannheim . Niederlagen
in Karlsruhe bei : C. Jessen , C.
CarthariuK , Lonis Lauer
NTachf ., Victor Merkle . [ 1981.52 .5

Hafer,Haferschrot,Maisschrot
württemberger Haecksel ,
Melassetorfmehlfutter ,
Kleie , Trockentreber ,
Stopfwelschkorn ,

792. - 13
Heu , Stroh u . Torfstreu ,
Torfmull, Holzwolle

empfiehlt
Carl Baumann ,

Akademiestrasse 30 ,
??artsr, »l,e.

Solider evang . Witwer , Kaufmann,
44 Jahre alt , mit 6 Kindern von 4 bis
17 Jahren , Besitzer eines gutgehenden
Laden - und Fabrikationsgeschäfts , sehr
gutes Einkommen, in einem Amts »
städchen , wünscht sich mit einem älteren
Mädchen oder kinderlosen Witwe von
30 bis 40 Jahren , von angenehmem
Aeußern zu verehelichen . Gitter Charakter
und Liebe z» Kindern bedingt. Discretion
Ei rensache . Gest. Offerten sub 8 . A '8803
mit Alters - und Vermögensangabe und
niöglichst unter Beilegung einer Pboto-
gravbieziirWciieibeiördcrnngan Rudolf
Mvffe, Ltut tgart , erbeten, 2576 .2.2.

Mio Provision.
Aaenten sucht Cognacbrennerei H . postl.
Worms._ 2053,5 .5

Fräulein ,
welches schon mehrere Jahre aus einem
kausmännilchen Bureau thätig war, flott
stenogravhiert und mit Schreibmaschine,
möglichst „Hammond " geläufig schreibt ,
selbständig arbeiten kann, per sofort
oder 1 . Juni für ein größere« kau!»
männisches Kontor gesucht . Gefl . Offert,
mit A«,g,tt abschrttten und Gebakts-
anwrüchen sind unter Nr . 1678.3.2 in
der Erveditron d. Blattes niederznlegen.

Junge Kellner ! !
sowie Koch und Hausburschen finde«
Stellen durch K. Tröster » « rcuz-
st raste 17 . 2635 .3.3

aus achtbarer Familie , evang ., im
Alter von 28 —36 Jahren , in
eine Billa eines Kurortes sofort
gesucht.

Dieselbe müßte perfekt in allen
häuslichen Arbeiten bewandert
sein , um die Leitung selbständig
übernehmen zu können .

Prima Zeugnisse und Photo¬
graphie unbedingt erwünscht .
Offerten an die Expedition d.
Blattes unter Nr. 2675.3.2.

Ein Fräulein »
welches fiottft ««ographiert und auf
der Maschine schreidt , wird sfir ei«
Baornaus gelncht . Offerten mit An-
gav« der Ausbildung , der seitheri¬
gen Thätigkeit « nd »er « ehaltsan -
sprfichc deliebe man au die Expe¬
dition d . Bl . gelange« »« lasse«
««ier Ar. »4M .—6

Druck und Berlag von Otto Neuß . Hirschstratze Nr. 9 in Karlsruhe.
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© CA^ © co © 00 © o^ ©© CA co *•W © 00

© § 00 © CO*£ ■©
co © co 00 00 G0 co «4 ©

^ © -4 00 t © -4 ^ rfi ^ 1- 1©
y* . Äo 1" CO

00 co © © 00 co ©co ©© 00© ©- Iu»4 wi wi _~J CM O * - OT O
CT» © ^ 0s r\Sf“ . m m M w* lv © CO© 00 © ©CO00

co * © © GOMO © OOOi - * N) *sJ «4^ 00oo oo«4 © CO© co
sg ® Slsr3SS !£ 22S2fe £ 8gggSS

• 4 4 ^ !M W0 !) H ®
U_l LVW» Wu- - -TWWTW« “--
CC-4 © © © -4COrf * >- ‘ CO 00 00 CO

CO00

© -400 00
© DO

cc H-.

© 4».

© Ä:
C0 ©
© 0D
*■* 09 “4 ©

' V
© CO

© co
-4 ©

-4 ©00 co
00 © '

-4 £■<© CO00 © co ©
05 tMn 00 4 00 00
l ~ fn r»-. rr> u->© ©ij O < Kn 00 Om- 1

CO**■Cn X co © © ©
© >5*. © 00
SojOQOOO

X ©cn COO co ©X -4
© ©

X ©
© CO

o ^
Ä 00

© © © t—*

tn Cn COCO
CO©

jr * co ^ oo
© er.

n © © ©
© CO© ^ CO-4

© CO^ o '1 00 ©
er. -4

to -to co co
05 CJ1^ co
tC I£ © - 4
© © © ©

co co < j h*

*0 IOCC o : CO05 Ca C0 < JCOCa -O jü 05 «4 CA© ©
© © ■© >£»■© © CA © -4

COoOi C0 *4 © C0 »—* ©

© >* - 4 00 4 W
gKWötgsizazVl. ff ft M UUUUU —

© CO© rf* © ©© co ^ ca
©5 © CO© «- *CA c * er ©►- CO© © Ca © »k».© -4 ©

© CO© CO*4 «4 CO^ © Cn -4 ©CA© © -4© © ©er. eQ•4 OC© © ©© © CO© co _ LV W> “4 K Vjwt-Spl
^ CDH ^ COW ^ MOOCOco © co »

o : to © o *© co co co © ©et co : ^ CAM © -4 ©a ©
Ci Co «■cr. ft o ; ü '

CC*4 COCO © © CO© CO 0»
© 00 CO© - 4 co ££ ©*z *ztat © ©

£ oc 5 '
• 4 © tf»>CO>fi© © 05 © _ V—' —4 W - . ^-4 VWCA^ uCn05t — tf̂ C0 © CT5W

0ii — ^ 05t - *© © c CO© COcc H*
■• ot >£»•

o ^ «4 ►fyrfy 05 H* CA&
CO*9* tO© CO © co ^ cn co ►- * co

tO «4 "̂ © ©
V O: ©
C;I ©

© co © *5 CO© 05er ^CD© © ©© o - © «- » a . © O ^ w ©
^ a ^ co ec ec Ci -4

-r er. ©
© y © co o ;

^ a ©
© -4

H tc M *-

ff COCO» 3
© © © © »p-
© CA

© © t4̂ © © -4 CACO©8 ! 2 Ss ww © © er. © ©
v ©ro -4 ©

l- i © w
Mi -4 COC-' COC^ -j ui ^iT.

® S « h- ©H k w h o : ^ CO
2 .-r M © © ©M C. -4Co © © cc CO©

tc © © c . © © CiCO«4 Ca ^ M
«s i_i irv ui Pi*

^4 i—i ^ CO©© ©
© © © COCO 05 © CC© Cn © © © h*© CO© -4© ©CO Ü 'l̂ 4C© ^

tzc>CJ» H- co CC© M ©
^ ©

a
^ 2 - £ • S£ %

05
CO© Ca «r 00

© ©
4 © «c o © 09

K ff ^ 2 o K C1

c ^ ci ; oc5 ^ ff a © M ©

COec *4 ©
L ' .? '

© O: co © co ca CO05 © © ©

« SKgMMg

(f*- -4 ©
•— O» co 05 05 £ © CI•4 W OC je H ?

m y n* ui . ■■ ■

© © «4 -4 .© CA © >- *- 11at wen ©rfx co © © ©
t J. II , Ui, ULUiWwwVWw_ -u-
00 © Ca ^ © -4 -4Cw ^, irr _ r7̂ fv, —.1 lü «o

co *4 C5 Sa ^

-4 ca Ca Ca Oa
© © coCA© © ©

© t5*- © © - 5 © 0 « © © ©
5? >4 © © h- ©. -4 © C7>«4t ^

© ©

co ♦—* 05 !r *

© ^

© ©I

Cn i—» Cn COCa ca © H-

W w —: w» CO/.p, rS-4 -4 -^ © Cn © ^ lSStO
00 ?g ©

CACACa Ca © © CO
© O

© COCAS5CACAS5 -4
tO © © © -4 © »- *


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

